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AmNachmittag wurde. noch feierlıcheProcession VOIN
10 Zu den Ruinen veranstaltet : al wollte den heben Heiland

ch einmal 1 Triumph über ıe ehrwürdıge Stätte führen, WO ıhn
Mönche und e (Gläubigen der Umgebung 700 Jahre lang
htig verehrt. Der anwesende Subprior VOoO Maredsous, Robert

hove, urifite das Allerheıiligste tragen und gab auch aln Ende
Der Erzbischof wohnte auch Cdieser FeierS} ramentalen SCHeN:

e} dıe Domherren und der übrıge Clerus. Das olk Inı Se1IN
K  K und Abzeichen, e1ner autschallenden Musık W. 11}

obener, freudiger Stimmung und schien dA1e Wıederkehr der
he nıcht gar 7 Janger Friıst vertrauensvoll E erwarten. Möchte

E  E [ Hoffnung nıcht. getäuscht werden !
Am Abend führte der Erzbischof che beıden Benedietinerach
altroy WO S1C c1ie EL zubringen mussten.

Kulmnen von Orval sınd Ön den Statiıonen Margut 11 OS
undMarbehan (belg1ısche Ligne e Luxembourg) aus leicht
16n WO. dıe Klostergebäude EeTST 1m vorıgen Jahrh

neugebaut worden, haben sıch och einzelne Bruch Ck
Construction erhalten, Cıe berühmte Rose- d’Orval cha:

er] 1 > IT Brun en€) und C1e Umgebung des
ST Ma: Orval galt VOr der Zerstörung als dıe SE ST

Abteies Landes- und erscheıint auch Jetzt e
en ber. malerısc und imposant.
Einen (SUi des Ruines d’Orval (1858), verfasste der Ger

ntı derselbe, welcher auch AeS Chroniques
d 10 857) herausgegeben hat
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Rheims.

alte Krönungsstadt Rheims, reich A, MNNErTUNgEN au
den STOSSCH Zeiten des Mönchthums ha In ıhr

Rl  4 /eınFest gesehen, dessen Gegenstand S hl als zah
asHerz des Mönches höhe SCelnheite agen ma ht

CI hochverdiente YZD1SCHO von Rheims Msgr La gE] UuxX
Taufnamen BenedietCIn chü zlıng Nns

erSe1 längererZeıt schon bemüht, C1iNe Colonie der
ngregat 12 IN seıne Erzdiöcese verpflanz hatte

chaarorausgehenden Trıduum sta, ıch
d Präls ten; Priıestern ensle HS6

den galt, St ne SCHYLE enedı
desse1ı ult eben au E 1SC emMm

n uert ord TE
n

A
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an1Otto VONnS  al mıt grösster Feierlichkeit begehen.
tıllon *), Wal selbst AUS der Erzdiöcese gebürtig un hatte 1} der
Metropolıtankırche dıe Würde Archıdiacons bekleıdet ; ferner

gehörte dıe auch SONST. bemerkenswerte alte Klosterkirche n
Bınson (Bınsonensis eccles1a), be1l welcher Otto's Eiltern 188088 1075

SPriorat des ()rdens VO  - UnY, zunächst Coincy (Cous1acum)
Ahängıg, gegründet hatten un GT selbst, nach du Chesn

allerdings unverbürgter Angabe, Prior gEWESCH sOoll, SE1IL dem Co
cordat dem Rheimser prenge an, während S1E rüher 7 So1l1sson
ehörte.

ert. den neuerhlhıchen ö TOCESS der Selıgsprechung selbst sagen
WIT hier nıchts obwohl C1INE Reıihe sehr bemerkenswerter Eınzeln-
heıten bhletet und möglıcherweıse der Vorläufer weıterer Revındıcatıone

(unsten SCTET Ordensheiligen wiırd ; dem eıfrıgen und fromm 4  V

Erzbischof aber ebührt UNSeCT besonderer Dank, daJR mMı grossen
Opfern un Mühen selıgen an IL S: Stelle 11 ent-
lichen Zult der Kırche:wieder erobert hat Nächst Erzbischof Lange-
uX, das 5C1 1Ur nebenbe1 bemerkt, 1St der glückliche Ausgang
schwıerigen Prozesses das Verdienst des verehrten Commendat. de
des Fürsten der zeıtgenöÖssischen Archäologen.

Wır en daher 11 Folgendem 1Ur C111 Bericht über die W

haft grossartıge und CINZISE Feıer 1ın Rheims, 270y 28 und
Julı des Jahres Der 20 Julı 1ST bekanntlıc. der Gedächtnistag. unse

' selıgen an IL un diesen Tag galt C AAn ersten ale miıt ganz
ausserordentlichem Glanze feierlich Pr begehen. Seine Heiligkeit Papst
Leo1F hatte den (lardınal Gulbert,Erzbıischof VO Parıs, SC1I1I

‚ Legaten un Stellvertreter be1ı dem Ehrenfeste des gSrOSSCH Paps
ernannt und zugle1c. SEINEN obersten Ceremonienmeister Msgr Cataldı

Ferner nahme!Leitung der Feıier nach Rheims esandt.
erhebenden Feier der Cardinal-Erzbischof O1l Rouen, cCıe Erz 15C X D

Cambrati, Sens und Mossul, und iwa2 Bıschöfe, darunter ZWO1

aus Belgıen, r}  €l Der e Ye Abt Solesmes, I Coutour\ lıess sıch durch den resiıgnırten Abt ı8l Liguge, Bastıde, vertreten,
indess der Abt VOonNn Beuron- Fmmaus, Maurus W olter, der Einl

ung des befreundeten Erzbischofs persönlich gefolgt War;
WAaIrchH von Ordensprälaten Placidus olter, Abt von Maredsous;

Bourigaud, Abt on Liguge, geladen und mı1ıt ihren Begleıiter
schlenen. Wir muüssen darauf verziıchten, hıer dıe zahlreichen üb
Würdenträger, MonsignorI, Domherren, Ordensleute U, Nan

Oder von Lagery? 79} bekanntliıch derChronist Alberich VOo Trois- Fon-
13 154 (pei\ Pertz X XI). erg. die neueste Literatu

ube lberichun Guido vo Bayoches, uch Lucot, Le Pape Urbain II
(17882) not
Vgl Urderic. AYARE I VL p 677 4.88, 578)Cardinal Hergenröther macht ih: IrT19CX Weıise AI eOR
Auxerre 55 u 32
Vgl Lucot, L/’eglise Bınson, 1622 >, auch Gallia christ, X

Sr



T} machen;; dazu kamen Hunderte VO  H Priestern, hohe Beamte, :He
vorragende Laen: auch das olk zeıgte hohen Antheıl und 1in erfreu-
lıches Verständnıiıs für das OnNne est

Den 206 Julı Nachmittag langten dıe beıden deutschen
ın Rheıms zn81 un wurden VONN dem (Generalyvıcar 111 des Erzbischofs
Wagen dem Aiberaus grossar_t1g4€:n Palaıs geführt, welchem v  N

zugleich mıt ardına Gubert un:! den ZWC1 französıschen Erzbıschöfen
Wohnung nahmen. UVeberhaupt wurden dıe OUOrdensäbhte und dıe be-

leitenden Mönche VON dem Erzbischof sowohl als VON allen (Gästen
elfach ausgezeichnet un: gefelert ; War als oh Vorahnung

Aller Herzen durchzıehe, dass dıe aqalte Macht und Bedeutung des
hthums wıederkehre
>  uf en Sn Uhr Wr c1ie Ankunft des Cardınal-Liegaten und

feierlıcher ‚.Empfang an Dıie alte Krönungs-!-Kathedrale hatte
Bıs An Carl (Feste ıhren schönsten Schmuck angelegt.

ind bekanntlıch dıe französıschen Könige 111 der Kathedrale des hl
daher dıe ausserordentlicheIV Remigıus esalbt uınd ekrönt worden;

acht der Teppiche, Gewänder und er Geräthschaften des gewaltigen
Domes, WIC auch das erzhbischöfliche Palaıs mi1t SC11NE611 HÖöieN, Sälen
u SUEREN, mächtig. dıe vergangene Herrlichkeıit der Monarchıie
mahnt Eın Standbild des selıgen an hatte „CISCNS für dıe

7ıer 1111 Aufstellung gefunden. kerner 308 besondere Trıbünen
enüber cder Kanzel aufgeschlagen, Presbyterium sah dıe

ıtze für dıe vielen 1ISCHOIE und Prälaten, und manches andere trug
bel, dem Dome 1ngl festlıches Aussehen AA ge  18} Dıe Wappen
eingeladenen Fralaten über ıhren. Häuptern 111 prächtigen

orgıtter angebracht
Der ehrwürdıge Cardınal wurde unter dem (zeläute der herr-

hen Glocken am T'hore der Kırche 111 üblicher Weılse empfangen
VOL en 1111 Chorkleıide erschıenenen Präalaten und Domherren

IN Altar geführt, den Segen ertheılte. Bereıts WATOIH: Clerus
Volk 112 grOSSET enge herbeigeeıut. und 1L  en e gewaltigen

des omes, 1112 orspie der rARN ‚erwartenden ıüberaus feier-
Scenen. Abends fand 111 den Räumenes Erzbischofs der

fang der en Gäste ® welche auch cd1e QrCISC utter des
tgebersvAl begrüssen nıcht unterhessen.
>  uf Donnerstag 68  3 9 Uhr Wal das feierliche Hochamt .

gesetzt. 1le Bıschöte und Ordensprälaten 111 Pontificalgewändern m1T

Mitr un Stab AaUuS der Sacrıstel den ungeheuren Chor.
Zuerst, ach den Priestern, Monsignor1 und dem Capıtel der Kathe-
drale, schritt Bastıde, dann Bourıigaud, Placıdus und Maurus
Wolter, dann langer e dıe Bıschöfe und Erzbischöfe, zuletzt
der celebrıiren de Cardinal-Legat. Im Presbyterium waren, WIC schon

esagt dıe tze für dıe genannten Prälaten und iıhre Assıstenten auf-
Chore assen dıe Domherren und andere höhere Geist-geschlagen.

iche, weıter entfernt eiwa 20 Priester, die aus Stadtund Land
sammengekommen Dıe Messe W Zersten ale;
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Beato Urbano Papa Es W: C überwältigender Moment WIC 1ın
KRom ZUTI1 ersten ale der heılıge Vater das Hochamt Ehren

eben CanoNn1ısırten eılıgen hält, oder WENN, W3asSs nıcht mınder
ergreıfend ISEt; hbe1 der Ceremonıie der Seligsprechung dıe allerersten
Gebete VO  S Seıten der Mutter-Kırche ZU dem verherrlichten Sohne
aufsteigen, und nıchts wıird dıe glücklichen Theiılnehmer dıe mächtige
bewegung VEISCSSCH machen, dıe be1 dıeser Feıer iıhre Herzen erfüllte.
Nıcht N1S Lrug ZUuU der ergreiıfenden Schönheıt be1l ıe Ur und
fromme NAEiCcCH des celehriırenden ardınal, e ehbenso geschmack-
voll als würdıg und freı geleiteten Ceremonien des Hochamtes. der
fejerlıche Gesang des Knaben- un Männerchores, VOIN dem WIL noch
unten werden sprechen en Nıchts aber übertraf AIl grossartıger und
erschütternder Wiırkung den Pontificalsegen AI Schlusse, der<  —} der
Kathedrale auf der Doppeltreppe und derEstrade cCıe AB KöÖön1gs-
saal ührt gegeben wurde Unten 1111 ofe drängten sıch e estilic be-
wegten Massen, auf den Ireppen gruppırten sıch dıe KAIGStEr. Uun! oben
standen, malerıisch u  - den ardına. Tuppırt, che zahlreichen rälaten ı111
ihren Pontificalgewändern. Den egen, den der Cardınal:Legat 111Namen
des Papstes ertheıilte, Sang G1 aber nıcht alleın, sondernmıt ıhm
gleich c1e aNzZC aar der Prälaten dıe quch alle zugleich. mıt ıhm
das Kreuzzeıichen über dıe Menge machten AJ BL ebenso über-
raschende qls rührende Ceremonine. „VıveTausendstimmiger _ RÜUt:
Leon > <B5S | 66 „Vıve le Cardinal !“ antwortete Aa4UuS der enge auf de
feierlıchen SegeNSgTUSS der 1SCHOIe und Prälaten:

Der Erzbischof hıelt 11 dıiıesem W1e AIl allen folgenden agen
offene atel: der dıe 111 der Stadt wohnenden Kırchenfürsten,

und Würdenträger, dann dıe Spıtzen der weltlıchen ehorden
und viele dıstinguirte Laıen sıch eınfanden. Um Uhr ang der Car-
dinal dıe Vespe£,\ nach welcher e Prälaten, wıederum 112 Pontifical-
eıdung, der der Kanzel gegenüber. angebrachten Estrade gıngen,
dıe Festrede des Bıschof Von Nimes, MsgrT Besson, EIHEs der ersten
Redner Frankreıchs, hören. 1EesSEeIDE W: 111 begeısterter Panegy-
LIEGEUS auf den selıgen Urban, dessen Leben Rheıms, Uuny und
Cava, dann SC11N Wırken als Papst, SCS Kämpfe un! Reısen 111 C1-

greiıfender Weıse geschilder wurden. Der Redner vergass nıcht zu
erwähnen, dass, gleich WIC die Vorgänger uUuNse Seligen, Gregor VII
Vıctor 1I1 J2 auch SC1INE nächsten Nachfolger Paschal un
lasıus Ha WI1IE selbst dem Mönchthume angehört un das Schifflein
Petr1 111 schwersten Sturme unentwegt eführt en Im Einzelnen
behandelte der geıistvolle Redner den MLSanftmuth und Festigkeı1
erlangten Trıumph des elıgen an 1L über die Entheıiligung der
he(n der ac Önıg Phıilıpps), über das Faustrecht treuga Den),

über Sımon1e und Staatskırchenthum, endlıcC. über den Islam An die
Predigt schloss sıch, be1 herrlicher Beleuchtung des Altars un der
Statue des Seligen, der sacramentale egen, welchen wıeder der
1nNna: ertheilte.

Eıne unbeschreıiblich schöne Nachfeıer an dann In der
11*
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N1Sg her Pracht SIr hlenden 5ä des erzbısch ich I8l Palastes
Es wurden nämlich /4388 Begrüssung der versammelten IcHn

ST die Laudes der alten Liturg1ie, entsprechend modificirt,
0388em bereıts rwähnten Knabenchor der Kathedrale 5

anntlı sınd das lıtanelenartıge Acclamatıonen, Begrüssungs- un
gensiormeln, welche alter eıt VO oder nach den Collecten der

e1C lichen Messe, dann beım feierlichen Kmpfang. geistlicher‚ Oder welt-
h Würdenträger, besonders auch AIl Schlusse derSynoden, VO  ‚u}

CBor der Sänger feierlich angestimmt undvonen Anwesenden
TE wurden)

Wir glauben UNSeEeren Lesern. C1NE1M eiallen ZAUu thun, WCL1L1IL WITLF

prächtigen Formeln, WIC S16 ehben Rheıims vorgetragen
„ Sganz mittheilen ; W IT bedauern NUr, dass WIL nıcht auch gleich
1150 einfache als alterthümlıch ergreıfende Melodıie veranscha

ınen, noch überhaupt den gewaltigen Eindruck der Da
übEIT ch nd schönen Feier ZAUL vermuiıtteln 1111 Stande sind Wıeganz

rS CIS doch dıiese vielhundertjährige, erinnerungsreiche Ehre
als gendwelche musıkalısche Aufführung modernerArt!

Vota
instar Laudum

Quae tempore Hincmarı
InEccles1a 1INS1OgN1 MetropolitanaRhemensi

In solemnioribus festis decantabantur. \
A

S

Christus vincit, Christus regnaft, Christus imperat,
hristus VILincit, Christus regnat, _ Christus’ imperat. SEr  TE

EX:AUDE CHRISTE C
Dom Leon1 Deo decreto Apostolico et Sanct1ssımo

ıta.
TU ıllum adiuvaSalvator mundı,

Sancte eire;
Sancte Paule,

KX A UDI ISTE
In1nN0 Hippolyto, Cardina CHaA A.postol

elicitas perpetu
Cor Tesu Sacratissımum, ‘ RO lum adıuva.
Sancte Hippc te
Sancte Dionysi,
anc GenovefRA

E UDI CHRI
iute ta0mM1n0 He r1CO Cardinali, fi omnibus pros

Sancte Henri f d1iuv
San Clem 5y

HX
Kr un ıtae lus et 1ct r12.

d1, Tu 11 d1ed mMptO
Ma

1 1ese aud nde sıch Sala n
um lı (Bd Beis

CeNS ÜA und
Bened Cat lanıvres

A
F

e S M  SN  D  S,
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Sancte Michael, 4 am adıuva.
Sancte Gabriel,
Sancte Lloanunes, ;„

E AD CHR ISTE
Domino Benedicto Marıae, Archiep1i1scopo Rhemensi,;

Perenn1s benedicetio.
Sancte Benedicte, In illum 2110 va Sancte em1g], In iıllum adıuva.
ancte Nicası, 77 Sancte Rigoberte,

E:X A-WUDI RISTE
(xlorjio0sae Antıstıtum Coronae, Salus

Sancte Vıctor, Inu am adıuva, Sancte Ludovice, Iu i1Llam adıuva.
Sancte rede, 7 b S5ancte Honorate,

SancteSancte Ludovice, aule, 79 77

&:  ancte Eugen], 77 Sancte T’heodore, 37

Sancte Gulielme, Sancte Isıdore, 77

Sancte Henrice, Sancte loannes, e Z Ja
Suncte Augustine, 77 77 ancte Carole,

SancteSancte Amate, Desiderate,
Sancte Carole, ı3: i Sancte Angele,
Sancte ’ sancte Ketre;Odo, n 8 R SE A I N

19 CHR.
R everendis bbatıbus, Ordinis Benedictin1i,

Pax iın ngustus.
Sanctie Benedıicte, In OS adıuva.
Monachorum Patriarcha,
5Sancte AaUTIC,
ancte Leo,
Ssancte Placıde, S s SS
Sancte Joseph, Y ,7‚ D R A

EXAUDI CHR ISTE
()mnibus Iudıcıhus er CUuNCcLO exercıtu1 Francorum virısque (ralliae Christicolis

Honos et Vıctorı1a.
Sancte Martıne, In illos adıuva.
Sancte Maurıt1,
ancte Vincenti1 aule,
Beate Urbane,
Beate Urbane,
Beate Urbane, N E S S A A RSN

Christus vincıt, Christus regnat, Chrıistus imperat.
1U V1A ıta nOstra.,.

Christus vincıt, Chrıstus regnat, Christus imperat.
KRex Regum.

Chriıstus vincıt, Christus regnat, Christus imperat.
Ora nOostira.

Chrıistus vincıt, Christus regnat, Christus ımperat.
Ipsi soh ımper1um, glorıa et estas, per immortalia saecula saeculorum. A men.

Ipsı sol honor, laus et iubılatıo pECr iınfınıta saecula saeculorum. Amen.
Ipsi sol11 virtus, fortitudo et vıctorıa per omn12 sgaecula saeculorum. Amen.

Christe udı
Kıyrie eleison, Christe ele1ison, yrıe eleison.

Vos pastores, Deus elegit,
In vestris sedıbus, Vos conservert,
Annos vıtae, Deus multiplicet feliciter,

felicıter, feliciter.
lempora 0ona habeatis, Tempora OonNn2 habeatis, Lempora 0on2a habeatıs

ultos annos!
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Am folgenden Jage, Freıtag, hıelt das Hochamt, unter Assıstenz
des ardınal--Legaten und 111 nahezu gleich fejerlicher Weıse, der Bı-

Man erräth leicht den besonderenschof Von Clermont, NMgr boyer.
Grund, wessha. gerade dem Bıschof. VO Clermont dıese nre wurde ;
WAar > doch auf dem Concıl VOoNn Clermont _ 1005, dass Papst an jER
dıe Aera der Kreuzzüge inaugurırte

Am Nachmittage lıess der Erzbischof dıe anwesenden Benedic-
HGI nach dem vormalıgen . Priorat Bınson und nach den Rulmnen des

Schlosses Chatıllon führen, nach der gewöhnlıichen Annahme die
Wiege des elıgen Papstes gestanden hat Diıie Kırche (0)8] Binson, cdie
eben wıeder AaUus iıhren Rulmen ersteht, 1ST e1INn hoch 1nteress  “ANtET. Bau
aus der eıt uUuNsSeTES Seligen und vOon überaus schönen Verhältnissen.
(Ganz nahe dabeı, auf NS erhöhtem Plateau, stehen dıe dürftigen
Ruıumnen des ehemalıgen Schlosses, 2081 dessen Stelle der Erzbıschof Jetzt
E1n groSSCS Denkmal des Papstes an FE D errichten beschlossen
hat [)as / dıiıesem 7Zwecke gebildete ('omıiıte hat schon fast dıe 30
Summe von L107018 Fr gesammelt (u hat der General-Prior der
Karthäuser, der nahen Beziehungen des h Bruno Z UNSESTEIN

Papste namhafte Summe beigetragen, ferner einzelne Benedictiner-
Abteıen W.), uınd 1HNan hofft bereıts 1111 nächsten e das enk-
mal einweıhen können. Das Piedestal ırd eEeLIwa2 Meter Höhe
haben; darauf ruht dıe (lolossalstatue des Selıgen, das Kreuz 1121 der
and und gleichsam 111 dıe W  $ reiche, aber gottvergessene and-

weltbewegendes: Diıeu le veut | hinausrufend.
Am gleichen Tage besuchten dıe hochwürdıigsten mM1t

hren Begleitern dıe alte Abte1ı St Rem1u. elche Erinnerungen weckt
dıie unbeschreiblich schöne, ımposante KIeEnE, dıe 111 ıhren aupt-
theilen och dasteht, WIC S16 Leo IX 1111 Tre 1049 fejerlich 111-

Hıer ruhen dıe Gebeine des Apostels der Franken, hıergeweıht
urde bıs ZUT Revolution dıe Saıinte Ampoule bewahrt, dıe legenden-

ühmte Vase mıt dem Salböl, welche ZUu jeder Könıgskrönung feler-
Bekanntlich wurde das Candıe Kathedrale übertragen wurde.

11 18 LO boshafter Weıise zerbrochen, doch rettete 18802868

weEN1gE cherben un 6 Paar ‚IrOpien, dıe Theıl be1 Karls
Krönung 1820 dıenten. Die ehrwürdige elıquıie, welche dıe Mönche

St. Rem1 über LOOO Jahre mıt Stolz bewahrten, ruht Jetzt
Schatz der Kathedrale und soll, S en Visie: wenı1gstens noch 111-

mal Z  H Salbung- e1INES ÖNn1gs dıenen. Natürlıch sınd auch dıe Mönche
längst .us den Hallen - des könıglıchen Klosters geschieden, 1112 dem
sıch Jjetzt as städtische ospıta un Leitung barmherziger Schwe-

efindet

Der Ööffentliche Platz, diese CW1IY denkwürdige Versammlung stattfan
un! zZum ersten Male das ADIeH le eut“ der Kreuzfahrer ausendstimm
ertonte, he  isst Jetzt irgend einem bekannten oder nbekannten Helden

Ehren Place Delille ! SsSo ehrt dıe moderne Revolution die grosscnh
Erinnerungen der Geschichte.



Abends, nach dem felerlichen Mag edigte der ehr
dıge Erzbischof Vvon Cambraıi, MerDuquesnoy, ad% Üüberaus geharnıschter, entschlossener Weise über den dreiıfachen Feıind, gegen wel
chen Jetzt der KTEeUZZUY gerichtet werden MUSSe dıe Freimaure
dıe KRevolution un dıe gottlose chule Den darauft folgenden feıe
lıchen Segen celebrirte Abt Maurus olter HSE Emmaus. Es 1ıst hie
vielleicht der Ort auf. ınteressante Beziehung hınzuweilsen, elc

dıe Prager el ZU Rheıms un der französıschen KÖönıigskrönunhatte Das Ayvangelienbuch, auf‘ welches dıe Könıge se1t dem 16Jahrhundert den Krönungseıd ablegten, der SCcChH du SaCcke, WAar
2881 Uus ZW 1 T’heılen bestehendes, theıls mıiıt griechisch-russischtheıls mM1 glagolitischen Lettern geschriebenes Manuscript, welches
araına. de Lorraine 1554 SC1IL Domkıiırche Z esSCHeEN CMhatte Wıe War der wertvolle Codex 111 dıe Hände des Cardıinal

. Jangt? Nıemand Sag Lange vorher aber WAar er
Band Kıgenthum derAbhte1 mmaus SCWESCH, welche ıhn Von
erhalten hatte och Jetzt steht auf. CiHemMm der etzten Blätte

chıscher Sprache un:! glagolitischer chrıft dıe Aufzeichnung
1305 «DIese Evangelien und Episteln, 1 slavıscher Sprache gesCcben, werden S  CNH, WECNN der AB5t das feierliche AmtHalt
erste: €e1 diıeses Buches, 112 griechisch-russischer ScChtft, SE von
Hand des Ahtes Procoplus selbst geschrieben, €  nd c1eser
wurde Kar/ l E römıschem Kaıser, uNnserem Kloster ZESCEhren des Hiıeronymus und des Procopius. Herr; g1b hm
dıe uhe Amen * ach der französıschen Revolution

der iınteressante exX russıschean 1ine facsımılirte Swurde 1552 in Parıs veranstaltet.
Der Jalr War der eigentliche Festtag; dochglıc die

IT Ganzen derjenigen er vorhergehenden LadE Sehr erfreulıich WAar
C5, dıe TOSSC Menge der frommen Gläubigen sehen, welche

1esem Morgen 111 der Kathedrale ZUT (Cl'ommunion. SINSCN.N DONGReAL A 1e der Bıschof VOoNn S501SSONS, Mgr Thibautier,des
Diöcese auch den selıgen “an C1INe eıt lang ZUu denıhrıgezählt hat Besonders ergreifend W3a an dıiıesem Tage das Credoches abwechselnd MmMI1t dem Knaben- und Männerchor Hunderte
Priestern begeisterungsfreudig SaNSeCN. ach dem Amte wurde ählıcherWeıise WIC C Jage vorher der päpstliche egenEstrade VOT dem Dome ertheıilt.

Amen predigte der Rector der katholıschen Universı1
Parıs, der wiederum an den edanken des KreMer Hulst,
ZugeSs 'anknüpfte und erhebender Weise zZzZum Kampfe für dı
Sssen Gottes aufrief ‘ IDıeu le veut!

Es War späat amen als der feilerlıche egendıe STOSSATScenendieses Tages chloss
Am Sonntag en elerte dıie 1a8 Diöcese _un E&

Kırchen der Bischofsstadt das est des elıgen Papstes.. Der Erzbisch"celebrirte feierlich für diePfarrangehörigen der Domkirche., ’ur V
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LULCH Pfarreien der Stadt Do Dıiıe Predigt hielt
Lemann aus Lyon, 381er beıden Brüder, welche se1t ihrer

ehrung VOm Judenthum als Prediger und Schriftsteller (GGrosses
ken ffallender Weise begann der Redner damıt, dass CL Al dıe

enverfolgungen erinnerte, welche mehr als einmal gleichzeıitig mıt
Erhebung des christlıchen. Volkes Z Kreuzzug stattgefunden

bDe Br sprachdann vom Geisteskampf e1ıt und W1C65 ıhm
an als Patron un Führer an Statt des Dieule veut

wolle C5S, stellte als Devıse auf. Wır wollen Gott, Ar indes
CIC OLT verleugnen, wollen WL Ihn glauben und Ihm Cc1enen.

hlachtgebet bezeichnete der begeılsterte Redner den „Engel des
rn un! entwıckelte S  Da schön dıe dıiıesem Gebete auUSSCSPTO-
161 Liehren; dıe Waffe endlich, erklärte C SC1 das Kreuz. Veberaus

ıfen WAar die Schilderung des betenden Moses uf dem
Vorbıldes Chrıstı Dıie ausgestrecktenArme des Heıla

g  g
fähr deutete Mgr Lemann kühner Wendung er alttesta

ıchen SC n wollen müde werden un ass 111 dem angen scheinbar
die Priester und (Gläub1 C mussen 1656 bengslosen Kampf

tend halten, auf. dass SIC segnend ausgestreckt
Son untergang, ZU Weltende.

achdem der rediger dıe Domkanzel. verlassen, bestieg
1SC elbe unddankte ZBOE rührender Weıse den Cardınälen

IS denSöhnen St Benedicets, Theilnahme de 5
ge1I Darauf f gien ZU zweıten ale dıe clamatıon

un! vVvon Tausendaudes WI1IC VOT (T} esmal 1 Dom selh
MMECN CgC1 ert CSUNSCN, vergessliche Scene. An de LE  SE

am Seg das "L’edeum YTCc1 sıch ann
SC er Eistrade VOL dem KöÖönı1gssa m1

OS
eriıchte der leıder m ] 11}fügeur  Tem

11 de 1St ONn den Herrlıc n WEeIC €

en Vertr er des Ordens 111 Rheıms eschau rie
den sd uck des Wunsches hınz ass der egen heılıge

I% auf dem scho von Rheım e1IN!‚ Ur al
hen mOge ;das auch d an des ened

C Patrons sıch TEeU! und ch
Irstand verdienen dass ndlıch die gyanz eiliıg

er Gren Papstesmächtige Hilfe, besonders
Sr1' erfahrenmoge Se ET rban, hı u

Ma ds u
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